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Faunistische und naturkundliche Kurzmitteilungen

Amphibien und Reptilien in Burganlagen Portugals

Runolr Mnlrrtus

(Schulstr. 4, D -97859 Wiesthal)

Amphibians and reptiles in Portuguese castles

In26 Portuguese castles 5 arnphibian and 11 reptile species r\rere re'corr1ec1. Most species irnmi-
grated into the castle area flom the surrounded environmeut. In some regions the distribtttion
oi Tnrertttlln ntmrrif nnica and Henitlnctyltts tttrcictts is restricted to castles ancl the adjacent village
or town; it is highly probable that thev were introduced ihere bv man. The microhabitat castle is

highly endangered by restattrations.
Key words: Ampibians, reptiles, Portttguese castles.

Unter historischen Bauten nehmen Burgen eine Sonderstelluug ein, da sie gleicher-
maßen für den Historiker wie ftir den Naturfreund 

",on 
Interesse sind, insbesondere

ihrer hohen Nischendiversität wegen. Dieser ist es ztt verdattken, dass Burgen je nach
Lage und Zustand eine besonders große Vielfalt an Tier- urrd Pflanzenarten auf-
weisen, die mit aufgelasser-ren Mi.ihlen und Wästungeu vou Einödhöfen sowie von
Menschen nicht mehr bewohnten und dem Zerfall prreisgegebenen Cebäuden zLt

vergleichen ist.

Portugal ist reich an Burgen. Sie stammen aus der im B. Jh. einsetzenden Occupation
der Iberischen Halbinsel durch die Mauren und der Rtickeroberung der islamisch
besetzten Gebiete im 12. Jh. Die in den folgenden 400 Jahren errichteten Burgen vertei-
len sich ilber den größten Teil Portugals (vgl. Abb 1). Infolge ihrer exponierten Lage

auf Hägelkuppen gehören sie durchwegs dem Typus der Höhenburgen an.

Für den Artenbestand ist das unmittelbare Umfeld einer Burg von entscheidender
Bedeutung. Wir unterscheiden vier Lagetypen:

A: Die Br-rrg ist Bestandteil einer Siedlung und nur durch eine Mar-rer von ihr getrennt
(t.8. Braganqa, Penedono, Marväo, Evora, Estremoz, Castro Marim).

B: Sie steht zwar im Zentrum einer Siedlung, cloch sind die Burghänge nicht oder nttr
teilweise mit Häusern bebaut; sie sind mit einem bunten Mosaik von ineinander ver-
zahnten Habitaten (terrassierte Gartenanlagen, Fruchtbaumhaine, Viehweiden, Mac-
chia, Felswände und Schutthalden) bedeckt (2. B. Alcanede, Aljeztt, Monsaraz,
Mörtola).
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C: Sie steht auf einer Kuppe am Rand einer
Siedlung; die Habitatstrukturen an den Hän-
gen ähneln denen des Typus B mit deutlicher
Tendenz zu weniger intensiver Nutzung auf
den der Siedlung abgewandten Hangseiten
(2. B. Lindoso, Marialrra,Vilar Maior, Mon-
santo, Montemor-o-Novo).

D: Sie steht nicl-rt in Kontakt mit einer Siedlung;
die Hänge des Burgberges sind häufig mit Ei-
chenwäldern und dichter Macchia bedeckt (2.

B. Castro Laboreiro, Castelo, Monforte, Algo-
so, Marzagäo, Numäo, Castelo dos Mouros,
Sesimbra, Noudar, Boca do Rio, Pessegueiro).

Die här-rfigsten Habitatstrukturen sind Mauer-
wände mit verzweigten Fugensystemen in den
oft mehrere Meter dicken Wällen; im Ruinenge-
lände der Innenhöfe trifft man häufig auf Stein-
haufen als Überreste eingestärzter Gebäude, auf
unterirdische Cänge und Zisternen. Besonders in
den ausgedehnten Anlagen der Granitburgen
von Marzagäo, Numäo und Marialva hat sich
dichtes Gestrüpp mit Arten der mediterranen
Macchia (Cisfus, Myr'.ttts, Pistncin, Ulex, Olen,
Rubus) angesiedelt. Uber Steinriegel wachsen
Efetr (Hedern) nnd Stechwinde (Snilnx). Die
Mauern sind mit Krusten- und Strauchflechten
bedeck| häufig sind Mauerfugenfarne (PohlTtodi-

ttrrt, Cheilnrttlrcs, Ceternch, Asptlertitnrt, Atlinntunt),
Felsnelken (Dinrtfhus), Venusnabel (Unfuilictts)
ttnd Sedunt.

Erste Fr-rndortangaben von Amphibien und Reptilien in Burganlagen Portugals findet
man bereits in der Literatur des vorletzten Jahrhunderts. In den Monaten MärzlAprll
des Jahres 7879 unternahm FRetueRR voN Melrzax-FnonRow eine Sammelreise durch
Stidportugal. Die Belegstücke dieser Reise wurden im Senckenbergmlrselrm deponiert
und von BoErrcER (1879) beschrieben. Nicht weniger als drei Fundortangaben bezie-
hen siclr auf Burgen: die Ringelwühle (Blmtls cirrcreus) von Silves, den Rippenmolch
(Pleurodeles unltl) vom "Castell von M6rtola., und Kreuzkröten (Bu.fo cnlnnitn) von den
,Mauern der alten Kreuzfahrerburg von Castro Marim". Die Angaben von Tnrentoln

Tafel 1: Ansichten cler verschieclenen Burgentvpen A-D (siehe Text). Oben links: Tvp A: Altstadt von
Braganqa_(720 rn NN); hier wurde das nörcllichste Vorkornrrer-t t,on Tnrcrttoln nutut-i1tu ricn festgestellt.
Oben rechts: Tvp B: Burg von Mertola (120 rn NN). Unten links: Tvp C: Die sehr strukttlrreiche
Burganlage von Marialva (600 m NN). Unten rechts:11,p D: Burg von Numäo (650 m NN).
Views of the different castle tvps A-D (see text). Above left: Tvpre A: Oldton'n of Braganga (720 m
NN), tlre northernmost occurrence of Tnretttttln ttrntrritnttin. Above iight: Tvpe B: Castle oiVtirtota ltZO
T ryN), Belorv left: Tvpe C: The rich structurecl castle area of Marialva (600 rn NN). Belor,v right: tvpe
D: Castle of Numäo (650 m NN).

Abb. 1. Lage der nntersnchten Burgen
(zu den einzenen Ziiiern siehe Text).
Location of the castles investigated (for
the single figr-rres see text).
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nßtffitlnicn fLir Chaves (Fennrtnn 1895) und Heridnctyltrs tttrcicus fär Evora (VtEIna
7896) beziehen sich vermutlich auf die dortigen Festungsanlagen.

Es dauerte fast 100 Jahre bis wieder vereinzelte Fundortmeldungen im Schrifttum
atrftauchten (Cnespo 7972, Carraruo et al. 7976, MelrHaus 7984, 7997, 7992,7996a, b,
7998,7999, Marcus 7996). Eine zusammenfassende Arbeit, die sich der Herpetozönose
dieses Habitattyps widmet, existiert jedoch nicht.

In den von mir untersuchten Burganlagen wulden folgende Arten registriert (die
Nummernfolge entspricht jener in Abb. 1):

1 Castro Laboreiro: Podnrcis ltis1tmricn, Psmrr- 71

r t rc ti r o rt t t t s nigi rlrs
2 Lindoso: Podnrcis hispn17i611, Bufo cnlnnritn
3 Castelo: Podnrcis ltis1tnricn, Titttttrt lcptidus,

Bu.fo lut.fo

4 Monforte: Podnrcis hispnricn, Psnrrttrtodro-
ntus nlgints, Elnplrc scnlnris

5 Braganga: Tnrctttoln nmuritntricn, Alrytcs olt-
stctricmts

6 Algoso: Tnrctrtt'tln ntnuritnrricn, Psnnttrtodro-
ttttts nlgirus, Tinrou lc1tidtts

7 Marzagäo: Podnrcis hispmricn, Psnnurtodro-
rrtus nlgints, Titttou lcTtidus, Mnlptolort rttott-
sptcsxtlntttts

MontenroL-o-Novo: Podnrcis ltisptmticn,
P s m t t t t t o d r o t r u r s nl gi t' r r s, C ol r tlt a t' I i 7t 7t o c r c\t i s,

Eln1tltc scnlnris, Brt_fo Itu.fo

Evora: Hctnidnctqlus turcictts
Estrenroz : P od nr c is hispt mti c n

Monsaraz: Psnttttttt'ttlrottttts nlgirus, Mncro-

Ttrofodort cttcttllnttts, Mnlpolort rtrottsltassuln-
rttrs, Bttfo cnlntnitn

18 Notrclar': Psntttrrrotlronttts nlgints, Tintort
lcTtidus. Blmnrs cirteratrs

79 Mdltola: Tsruttoln trrmtritntticn, Hgtridnc-
fyltts turcictts

20 Castro Marim: Hcnidnctqlus turcictts, Bufo
cnlnttütn

Boca do Rio: Tnre,r toln trmrtritmicn, Mnlpo-
l 0 t t t t t t't t t sLt css u inl l us

Aljeztrr: Tnrctftoln tttnttritntticn, Psntttttto-

drorttrts nlginrs
Pessegtrei r o: Cl ml c id e s It e d r i ngni

Sesimbla: Tnrctrtoln nrnuritmics, Podorcis

hisptmticn

25 Castelo dos Mouros (Sintra): Podnrcis ltis-

ltntticn, Snlmrmrtdrn snlnrttnttdrn, Tritunts lto-
scni, Btt.fo Inr.fo

26 Alcanede: Podnrcis hisptntticn, Psnnrntodro-
nnrs nlgirus

15

I6
T7

8 Ntrrnäo: Psnttuttodrottttts nlgints, Titttt'ttt 27

I c pt i d u s M nl pt ol o t t r r I o, / sl,r'ss I / I m t t s, B u_fo It u_fo

9 Marialva: Tnruttoln tnnuritntricn, Psmruno- 22
drottttts nlgints, Blntnts cittcruts, Colttltcr
Iri1t1tocre1tis, Eln1tlr scnlnris, Alqtas oltstatri- 23
cmts, Btr.fo cnlntnitn 24

10 Penedono: Podnrcis hisptmricn

77 Vilar Maior: Tnrerttoln ttmttritnricn
72 Monsanto: Podnrcis hisytnticn, Psntrtnrodro-

trttrs nlgirrts, Titrtort lcTtidtts, Colrtltcr hiTtTto-

cre1tis, Elnptlrc scnlnris, Btt.fo Itrr_fo

13 Marr'äo: Podnrcis ltis1tntricn, Snlntnmtdrn
snl nt r r m t dr n, B u fo lt u fo

In 26 portugiesischen Burganlagen wurden mit 5 Arnphibien- und 11 Reptilienarten
ca.27 % des gesamten Artenspektrum des Landes registriert. Für die Artendiversität
sind Erhaltungszustand und das Habitatgeftige des Burgumfeldes von entscheidender
Bedeutung. Ern,artungsgemäß sind daher Anlagen des Typus B und C am arten-
reichsten. Sie weisen aLlch die höchste Individuendichte einzelner Arten auf.

Die generell geringe Zahl an Amphibien ist vor allem auf die lagebedingt ungünstigen
hydrologischen Verhältnisse zurtickzuftihren. Laichplätze sind so gut wie nicht vor-
handen. Da auch die Zisternen kein Wasser mehr ftihren oder zerfallen sind, fehlt
sogar Rnrli, Tterezi, die landesweit häufigste Amphibienart. Allerdings darf bei einigen
Bttrgen davon ausgegangen werden, dass die immerfeuchten Gangsysteme unterirdi-
scher Anlagen und die Trümmerfelder eingestürzter Gebäudeteile von Arten, die im
unmittelbaren Burgumfeld gefunden wurden, zur Astivation aufgesucht werden.
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Unter Reptilien überwiegen besonders petrikole Formen (2.8. Podnrcis hisy:ntticn, Tn-

rentoln ntnttritnnicn, Henidnctyhts f urcictrs). Während fast alle Burg bewohnenden Arten
Faunenelemente darstellen, die aus dern Umland kommend in die Gebäudekomplexe
einwanderten, liegen bei den beiden Geckos regionsweise umgekehrte Verhältnisse

vor. Besonders im Nordosten Portr-rgals ist das Vorkommen von Tnrerttoln rrtnrtritntricn

in vielen Gebieten auf Burganlager-r beschränk| die Besiedlung solcher.Isolate geht mit
hoher Wahrscheinlichkeit auf anthropogene Verschleppung zurück. Ahnliches dtirfte
fär clas Vorkommell vol-l Hernirlncttlitts*frtrcicrrs in clen Stäclten zwischen Evora und
Elvas im mittleren Alentejo gelten. Wo gtinstige Habitatbedingungen herrschten, kam
es dort in einigen Fällen zu kleinräumigerr Verbreitungsausstrahlungen in die Umge-

bung von Burgsiedlungen.

Weitere Kartierungen sind dringend erforderlich, tttt't eirre trehördliche Unterschutzstellung zu

erwirken, die gleichermaßen der kulturellen wie ökologischetr Bedetttung dieser Gebäudekorn-

plexe gerecht wird. Nur dann wäre zu verhindern, dass das EU-mitfirranzierte Programm zttr

Erhaltung und Sanierung voll Kulturdenkmälern zum Uutergallg ihrer Biozönosen ftihrt. Denn

clie bisher zn diesem Zwecke eingesetzten Finanzrnittel rn'ttlden attsuahmslos dazu benutzt, die

betroffenen Burgen mechanisch und mit Hilfe von Herbiziden aller Pflarrzen zLt berauben und

mit großer Gewissenhaftigkeit sämtliche Fugen mit Mörtel abzudichten.
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